




Anmeldung

auch im Jahr 2020 bieten wir Ihnen die Möglichkeit, an unseren regio-
nalen Fortbildungsangeboten teilzunehmen. Aus den insgesamt sieben 
Lebenshilfen können wir Ihnen ein gewisses Kontingent an vielfältigen, 
interessanten und weiterqualifizierenden Fortbildungen zur Verfügung 
stellen.

Die Anmeldung erfolgt per E-Mail bei der unter den Bildungsangeboten 
genannten Ansprechperson. Bitte machen Sie dazu folgende Angaben:

•	 Titel der Fortbildung, Datum
•	 Name, Vorname
•	 Berufsbezeichnung und Bereich (z. B. Elementar, WfbM, Wohnen)
•	 Rechnungsanschrift
•	 Kostenstelle
•	 Ist vegetarisches Essen gewünscht, bzw.  

gibt es Unverträglichkeiten?
•	 Anmeldungen werden in der Reihenfolge  

des Eingangs berücksichtigt.
•	 Der Eingang Ihrer E-Mail wird bestätigt und wir  

teilen Ihnen mit, ob Sie einen Platz haben.
•	 Falls das Seminar ausgebucht ist, erfragen wir,  

ob Sie auf die Warteliste möchten. 

Wir sind Ihnen als Team sehr dankbar, wenn Sie uns Feedback zu dem 
Prozess geben, damit wir in Zukunft unsere Arbeit ausbauen und ver-
bessern können. Vielen Dank hierfür vorab. 
(claudia.rothe@lebenshilfe-goslar.de)

Nun wünschen wir Ihnen viel Freude beim Durchstöbern unserer Ange-
bote und natürlich bei den anschließenden Fortbildungen. Der Fortbil-
dungskatalog ist auch unter Lebenshilfe-Vernetzung.de einzusehen.

Ihr Team der regionalen Fortbildungsangebote

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
der Lebenshilfen Ostniedersachsen,

Vorwort
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Um Ihnen die Suche nach Themengebieten zu erleichtern, 
sind die Veranstaltungen nach Kategorien sortiert und 
farblich markiert.

Kategorie farbliche Zuordnung
Assistenz und Förderung
Medizin und Pflege
Gesundheit am Arbeitsplatz
Verwaltung, EDV und Recht

Assistenz und Förderung

Februar Aufsichtspflicht & Haftung
Februar Autismus verstehen, autismusfreundlich handeln
März Ziele formulieren im Rahmen von Entwicklungsberichten
März FC-gestützte Kommunikation
März, Juni, Oktober Inklusion & Teilhabe
April Und täglich grüßt das Murmeltier
April, Sept. Zusammenarbeit mit Eltern, gesetzlichen Betreuern
Mai Autismus mit den anderen Augen sehen
Juni Psychische Traumatisierung
Juli Umgang mit herausfordernden Verhaltensweisen
August Professioneller Umgang mit Nähe und Distanz
September Jung und wild oder jung und verunsichert?
September Ich Wolf, Du Giraffe? Gewaltfreie Kommunikation
Oktober Bioethik
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Februar Bewegung und Balance bei Demenz
April Schmerzerfassung – körperliche Beeinträchtigung
Mai Kinästhetik in der Pflege
Mai Schmerzerfassung – geistige Beeinträchtigung
September Epilepsie kompakt

Medizin und Pflege

November Gesund führen – sich und andere

Gesundheit am Arbeitsplatz

März, September Visualisierung und Moderation
März Fortbildung Pflegeleistung oder Assistenz zur Teilhabe
Mai Erfolgreich verhandeln
Oktober Risiko – Aufsichtspflicht und Haftung in Einrichtungen

Verwaltung, EDV und Recht
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..................... 23
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Assistenz und Förderung

Pädagogische Fachkräfte und Mitarbeiter/-innen

Rechtliche Grundlagen und Gefahren für die Auf-
sichtsperson, richtige Aufsichtsführung und Schutz 
vor Haftung bzw. Schadensersatz, Besprechung und 
Diskussion von Beispielfällen.

11.02.2020 14:30–16:30 Uhr

Lebenshilfe Goslar
Probsteiburg 1, 38644 Goslar
Konferenzraum 1+2

Herr Heindorf (Richter a.D.)

14,00 € 

Frau Claudia Rothe
Tel. (0 53 21) 33 71-257
claudia.rothe@lebenshilfe-goslar.de

Zielgruppe:

Inhalt:

Datum:

Ort:

Dozent/-in:

Kosten:

Ansprechpartner/-in:

Aufsichtspflicht & Haftung

Uhrzeit:
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Assistenz und Förderung

Interessierte Kolleginnen und Kollegen 
(max. 15 Teilnehmende)

Frühkindlicher Autismus, Atypischer Autismus, Asper-
ger-Syndrom: Was sind Unterschiede und Gemeinsam-
keiten? Der Kurs vermittelt grundlegende Kenntnisse 
über verschiedene Begrifflichkeiten. 
Bei Autismus basieren die sichtbaren autismusspezifi-
schen Verhaltensweisen in der Interaktion und Kommu-
nikation auf der besonderen Wahrnehmungsverarbei-
tung autistischer Menschen. Inhaltliche Schwerpunkte 
bilden die wahrnehmungsspezifischen Übungen und die 
daraus resultierenden Handlungsoptionen für ein autis-
musfreundlicheres Umfeld.  

27.02.2020 09:00–16:00 Uhr

Lebenshilfe Salzgitter 
Sandgrubenweg 42-44, 38229 Salzgitter 
Konferenzraum

Antonia Vahlberg

0,00 €

Frau Antonia Vahlberg
Tel. (0 53 41) 87 22 27
antonia.vahlberg@lebenshilfe-sz.de

Zielgruppe:

Inhalt:

Datum:

Ort:

Dozent/-in:

Kosten:

Ansprechpartner/-in:

Basiskurs: Autismus verstehen, 
autismusfreundlich handeln

Uhrzeit:

Für Getränke und einen Mittagssnack wird gesorgt sein. 
Bitte melden Sie sich spätestens zum 07. Februar 2019 
an. Sollte die Mindestteilnehmeranzahl von 10 nicht er-
reicht sein, werden wir das Angebot leider absagen. 

Hinweis:
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Assistenz und Förderung

Mitarbeiter/-innen in der Behindertenhilfe, die  
Entwicklungsberichte erstellen

06.03.2020 09:00–16:00 Uhr

Wolfgang-Liedtke-Haus 
Bruno-Kuhn-Str. 3, 38518 Gifhorn

Heike Schaumburg  
(Dipl. Pädagogin, Schwerpunkt Sonderpädagogik)

90,00 €, zzgl. 4,80 € für Mittagessen

Herr Christoph Grziwa
Tel. (0 53 71) 89 21 01
christoph.grziwa@lebenshilfe-gifhorn.de

Zielgruppe:

Inhalt:

Datum:

Ort:

Dozent/-in:

Kosten:

Ansprechpartner/-in:

Ziele formulieren im Rahmen von 
Entwicklungsberichten – arbeiten 
mit der S.M.A.R.T-Methode

Uhrzeit:

In der Hilfeplanung und im Rahmen der Erstellung 
von Entwicklungsberichten wird das Festschreiben 
von realistischen Zielen immer wichtiger.  Dabei 
sollen anhand eigener Fallbeispiele die genauen 
Ziele für die Förderplanung erstellt werden. Auch die 
Methoden zum Erreichen der Ziele werden in dem 
Seminar näher beleuchtet.

Kursinhalte: Neues aus dem BTHG; Ziele definie-
ren – Unterscheidung von Zielebenen; Ziel-Modelle; 
Unterscheidung von Zielen und Maßnahmen; Maß-
nahmen beschreiben; Arbeiten mit der S.M.A.R.T.- 
Methode zur Zielformulierung; Schritte zum Ziel; 
Formulierungsübungen an eigenen Beispielen



9

Assistenz und Förderung

Mitarbeiter/-innen in der Behindertenhilfe

11.03.2020 und
12.03.2020

09:00–16:00 Uhr

Wolfgang-Liedtke-Haus 
Bruno-Kuhn-Str. 3, 38518 Gifhorn

Christina Lachenmaier 
(Mitglied des FC Netz Deutschland)

145,00 €, zzgl. 9,60 € für Mittagessen

Eine Anmeldung gilt verbindlich für beide Seminartage. 

Herr Christoph Grziwa
Tel. (0 53 71) 89 21 01
christoph.grziwa@lebenshilfe-gifhorn.de

Zielgruppe:

Inhalt:

Datum:

Ort:

Dozent/-in:

Kosten:

Hinweis:

Ansprechpartner/-in:

FC-gestützte Kommunikation

Uhrzeit:

FC ist eine Vorgehensweise, Menschen mit spezifischen 
Beeinträchtigungen angemessenes und zuverlässiges 
Nutzen von alternativen und sprachergänzenden Kom-
munikationsmaterialien zu ermöglichen. Mit FC bezeich-
nen wir eine Unterstützung auf der Handlungsebene , 
die das zielgerichtete Zeigen auf Kommunikationsmate-
rialien erleichtern kann. Der Bedarf an physischer Hilfe-
stellung muss je nach Situation neu eingeschätzt wer-
den. "So wenig wie möglich! So viel wie nötig!".

Theoretische Einführung; Bedeutung von Kommunika-
tion; Neurophysiologische Aspekte von Wahrnehmung, 
Bewegung und Handlung von Menschen mit schweren 
Kommunikaitonsbeeinträchtigungen und autistischen 
Verhaltensweisen; Besondere Themen, die in Zusam-
menhang mit FC autreten; Praktische Anleitung in der 
Stütztechnik
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Assistenz und Förderung

Pädagogische Fachkräfte und Mitarbeiter/-innen

Was bedeuten Inklusion und Teilhabe? 
Das BTHG – Bedeutung für Menschen mit Behin-
derung und für das Unternehmen, Was leistet die 
Lebenshilfe Goslar bereits (Best Practice in den 
Bereichen Werkstatt, Wohnen und Kinder & Fami-
lie), Gruppenarbeit, Auswertung mit Blick auf die 
jeweilige Tätigkeit

16.03.2020 oder
15.06.2020 oder
05.10.2020

09:00–11:30 Uhr

Lebenshilfe Goslar
Probsteiburg 1, 38644 Goslar
Konferenzraum 1+2

Frau Krüger und Frau Berger

23,00 € pro Person 

Für diese Schulung werden drei verschiedene 
Termine für 2020 angeboten.

Frau Claudia Rothe
Tel. (0 53 21) 33 71-257
claudia.rothe@lebenshilfe-goslar.de

Zielgruppe:

Inhalt:

Datum:

Ort:

Dozent/-in:

Kosten:

Hinweis:

Ansprechpartner/-in:

Inklusion & Teilhabe

Uhrzeit:
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Assistenz und Förderung

Pädagogische Mitarbeiter/-innen und Fachkräfte 
für Arbeit und Berufsförderung

27.04.2020 und
28.04.2020

08:30–16:00 Uhr
08:00–15:30 Uhr

Politische Bildungsstätte Helmstedt e.V.
Am Bötschenberg 4, 38350 Helmstedt

Karin Sautter-Ott

Frau Susanne Hinze-Röhrig 
Tel. (0 53 51) 58 90-12
s.hinze-roehrig@lebenshilfe-he-wf.de

Zielgruppe:

Inhalt:

Datum:

Ort:

Dozent/-in: Kosten:

Ansprechpartner/-in:

Und täglich grüßt das Murmeltier – 
pädagogisches/agogisches Handeln

Uhrzeit:

Das habe ich schon 100 Mal gesagt! Immer diese Lügen! Ewig 
diese Streitereien… In unserer Arbeit werden wir häufig frustriert 
und resignieren, weil viele Betreute – trotz ständiger Ermahnungen 
und Aufforderungen – immer wieder dasselbe „störende“ Verhalten 
zeigen. 
Entwicklungspsychologisch fundiert zu arbeiten und Beziehung zu 
gestalten, kann helfen, die Hintergründe von Verhalten genauer in 
den Blick zu nehmen und Verhalten anders zu verstehen und neue 
Handlungsmöglichkeiten aufzuzeigen. Interessant sind zum Beispiel 
Fragen wie diese, ob jemand Regeln verstehen kann, welche er 
verstehen kann oder was eine Provokation bedeutet. 
Auch kann die Frage wichtig sein, was wir entwicklungspsycholo-
gisch fundiert und bindungsorientiert tun können, um zu agieren, 
bevor wir reagieren. Die Frage ist, wie wir aus sich wiederholenden 
Mustern mit herausfordernden Klienten aussteigen könnten. 
Neben dem entwicklungspsychologischen know how helfen innere 
Bilder aus der hypnosystemischen Arbeit, um die Zielzustände men-
tal zu visualisieren und Verhalten auch systemisch zu verstehen. 
Hypnosystemische Methoden helfen, um mental Distanz zu gewin-
nen und sich so wieder stärker auf Klienten einlassen zu können. 

207,00 €
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Assistenz und Förderung

Pädagogische Fachkräfte und Mitarbeiter/-innen

Kommunikation zwischen Angehörigen und Mitar-
beitern; Gesetzliche Betreuung (Antragstellung, 
Aufgabengebiete); Austausch zwischen Werkstatt 
und Wohnbereich (intern und extern)

29.04.2020 oder
23.09.2020

10:00–12:00 Uhr

Lebenshilfe Goslar
Probsteiburg 1, 38644 Goslar
Konferenzraum 1+2

 Frau Herlitz und Frau Nolte

23,00 € pro Person 

Für diese Schulung werden zwei verschiedene 
Termine für 2020 angeboten.

Frau Claudia Rothe
Tel. (0 53 21) 33 71-257
claudia.rothe@lebenshilfe-goslar.de

Zielgruppe:

Inhalt:

Datum:

Ort:

Dozent/-in:

Kosten:

Hinweis:

Ansprechpartner/-in:

Zusammenarbeit mit Eltern, 
gesetzlichen Betreuern, Grundlagen 
der Gesprächsführung

Uhrzeit:
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Assistenz und Förderung

Pädagogische Mitarbeiter/-innen und Fachkräfte 
für Arbeit und Berufsförderung

19.05.2020 und
20.05.2020

08:30–16:00 Uhr
08:00–15:30 Uhr

Politische Bildungsstätte Helmstedt e.V.
Am Bötschenberg 4, 38350 Helmstedt

Ludo Vande Kerckhove

270,00 €

Frau Susanne Hinze-Röhrig 
Tel. (0 53 51) 58 90-12
s.hinze-roehrig@lebenshilfe-he-wf.de

Zielgruppe:

Inhalt:

Datum:

Ort:

Dozent/-in:

Kosten:

Ansprechpartner/-in:

Autismus mit anderen Augen sehen

Uhrzeit:

Viele Leute reden über Autismus, kennen Menschen mit 
Autismus, empfinden es durchaus schwierig im Umgang 
mit Autisten. Wie so oft prägt unser Anschauen der Re-
alität die Belastung, welche von dieser ausgeht. Unsere 
Sicht der Dinge eben.
Autismus in 3D versucht den Blick zu ergänzen, zu 
schärfen – auch zu ändern. Aus drei Blickwinkeln aber 
auch „durchleuchtend“ – insofern wirklich 3D.
Denn …

… erst wenn unser Betrachten sich ändert, ändert sich 
unser Handeln.
… erst wenn unser Handeln sich ändert, haben Autis-
ten die Möglichkeit darauf anders zu reagieren.
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Assistenz und Förderung

Interessierte Kolleginnen und Kollegen 
(max. 15 Teilnehmende)

09.06.2020 09:00–12:30 Uhr

Ort wird noch bekanntgegeben.

Dipl.-Psych. Nicole Ressel-Jung 
Dipl.-Psych. Katrin Mathias

0,00 €, keine Verpflegung

Anmeldung und Rückfragen bitte per E-Mail!
Anmeldeschluss ist der 30. April 2020.

Frau Nicole Ressel-Jung
Tel. (0 51 76) 1 89-0 (Zentrale)
nicole.ressel-jung@lhpb.de

Zielgruppe:

Inhalt:

Datum:

Ort:

Dozent/-in:

Kosten:

Hinweis:

Ansprechpartner/-in:

Psychische Traumatisierung bei 
Menschen mit Behinderung

Uhrzeit:

In dieser Veranstaltung wird über Gründe und Auswir-
kungen psychischer Traumatisierung über die Lebens-
spanne bei Menschen mit Behinderung gesprochen. 
Aktive Mitarbeit und Austausch zum Thema können zu 
neuen Impulsen, Perspektiven und Anregungen führen.
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Assistenz und Förderung

Alle Mitarbeiter/-innen

01.07.2020 und
02.07.2020

09:00–16:00 Uhr

WfbM 
Kaiserstraße 18, 38100 Braunschweig
1. OG – großer Besprechungsraum

Andreas Walter

132,48 € 

Frau Stefanie Albinsky
Tel. (0 53 1) 47 19-225
stefanie.albinsky@lebenshilfe-
braunschweig.de

Zielgruppe:

Inhalt:

Datum:

Ort:

Dozent/-in:

Kosten:

Ansprechpartner/-in:

Umgang mit herausfordernden 
Verhaltensweisen

Uhrzeit:

Menschen können häufig mit ihrem Ärger nicht anders 
umgehen, als ihre Mitmenschen anzugreifen und sich 
und andere zu verletzen. Doch das hat Gründe.
Im Seminar werden Lösungswege aufgezeigt und ein in 
der Praxis bewährter, ganzheitlicher Ansatz vorgestellt. 
•	 Sie erhöhen Ihre Kompetenz im Umgang mit heraus-

forderndem Verhalten.
•	 Sie lernen Hintergründe tiefer verstehen.
•	 Sie werden sich der eigenen Reaktionsmuster  

und emotionalen Beteiligung bewusst.
•	 Sie können Unsicherheit in fachkompetentes  

Handeln wandeln.
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Assistenz und Förderung

Alle Mitarbeiter/-innen 

31.08.2020 09:00–16:00 Uhr

Bildungszentrum 
Fabrikstraße 1 F, 38122 Braunschweig
2.OG, Raum Nordamerika

Karoline Roshdi

142,80 € 

Frau Stefanie Albinsky
Tel. (05 31) 47 19-225
stefanie.albinsky@lebenshilfe-braunschweig.de

Zielgruppe:

Inhalt:

Datum:

Ort:

Dozent/-in:

Kosten:

Ansprechpartner/-in:

Workshop „Professioneller 
Umgang mit Nähe und Distanz“

Uhrzeit:

Sie lernen die eigenen und die Grenzen des Gegen-
übers kennen und verschiedene Bedürfnisse in eine 
gesunde Balance zu bringen. 
Darüber hinaus soll eine gemeinsame Haltung in 
dem Workshop entwickelt werden, an der Sie sich 
im Alltag orientieren können.
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Assistenz und Förderung

Fachkräfte für Arbeit und Berufsförderung

03.09.2020 und
04.09.2020

08:30–16:00 Uhr
08:00–15:30 Uhr

Politische Bildungsstätte Helmstedt e.V.
Am Bötschenberg 4, 38350 Helmstedt

Gabriela Brinkmann

187,00 € 

Für die Fallbesprechungen sind so viele Informatio-
nen wie möglich mitzubringen zu Biographie, Familie, 
Wohnsituation, Hobbys, Interessen, Freunde, etc.

Frau Susanne Hinze-Röhrig 
Tel. (0 53 51) 58 90-12
s.hinze-roehrig@lebenshilfe-he-wf.de

Zielgruppe:

Inhalt:

Datum:

Ort:

Dozent/-in:

Kosten:

Hinweis:

Ansprechpartner/-in:

Jung und wild oder jung und 
verunsichert? Berufliche Bildung mit 
bindungsgestörten Klienten/-innen

Uhrzeit:

Menschen mit Störungen der Impulskontrolle und 
Persönlichkeitsstörungen stellen Mitarbeitende in der 
WfbM vor eine große Herausforderung. Mit herkömm-
lichen Assistenzstrategien sind sie meist nicht erreich-
bar, so dass sie in die Werkstatt viel Unruhe und Stress 
bringen, die Fehlzeiten sich häufen und die verant-
wortlichen Fachkräfte ratlos sind. In diesem Seminar 
werden wir Konzepte (Dock 4) und Vorgehensweisen 
darstellen, wie man diese jungen Leute erfolgreich in 
die Werkstatt/berufliche Bildung integrieren kann und 
wie FAB‘s ihre persönliche Entwicklung und Reifung 
unterstützten können.
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Assistenz und Förderung

Pädagogische Mitarbeiter/-innen und 
Fachkräfte für Arbeit und Berufsförderung
(max. 16 Teilnehmende)

21.09.2020 und
22.09.2020

08:30–16:00 Uhr
08:00–15:30 Uhr

Politische Bildungsstätte Helmstedt e.V.
Am Bötschenberg 4, 38350 Helmstedt

Johannes Henn

245,00 €

Frau Susanne Hinze-Röhrig 
Tel. (0 53 51) 58 90-12
s.hinze-roehrig@lebenshilfe-he-wf.de

Zielgruppe:

Inhalt:

Datum:

Ort:

Dozent/-in:

Kosten:

Ansprechpartner/-in:

Ich Wolf, du Giraffe?  
Gewaltfreie Kommunikation

Uhrzeit:

Wie drücke ich meinen Ärger aus, ohne weiter zu eskalie-
ren? Wie bereite ich mich auf schwierige Gespräche mit 
Eltern, Kunden oder Kolleg/innen vor? Wie kann ich dazu 
beitragen, dass immer wieder auftretender Streit in der 
Gruppe friedlich gelöst wird? Diese und weitere Fragen aus 
Ihrem Arbeitsumfeld werden wir in dem zweitägigen Semi-
nar zur vertiefenden Anwendung der Gewaltfreien Kommu-
nikation in den Blick nehmen. 
Ziel der Gewaltfreien Kommunikation ist es, eine wert-
schätzende Beziehung zum Gegenüber aufzubauen, die 
mehr Kooperation und Vertrauen im Miteinander ermög-
licht. Voraussetzung dafür ist es, dass Menschen einander 
empathisch zuhören und die Bedürfnisse und Gefühle, die 
hinter Konflikten stehen, klar zu formulieren lernen. Diese 
Erkenntnis kann uns unterstützen, Konflikte effektiver zu 
bearbeiten und mit Gelassenheit und Achtsamkeit schwie-
rige Gesprächssituationen anzugehen.



19

Assistenz und Förderung

Interessierte Kolleginnen und Kollegen 
(max. 15 Teilnehmende)

21.10.2020 09:00–12:30 Uhr

Haus 2, Besprechungsraum 
Am Berkhöpen 3, 31234 Edemissen

Dipl.-Psych. Katrin Mathias 
M.Sc. Psych. Christoph Fricke

0,00 €, keine Verpflegung

Anmeldung und Rückfragen bitte per E-Mail!
Anmeldeschluss ist der 11. September 2020.

Herr Christoph Fricke
Tel. (0 51 76) 1 89-0 (Zentrale)
christoph.fricke@lhpb.de

Zielgruppe:

Inhalt:

Datum:

Ort:

Dozent/-in:

Kosten:

Hinweis:

Ansprechpartner/-in:

Bioethik

Uhrzeit:

In dieser Veranstaltung wird über die Grundhaltung zum 
Thema Behinderung und Leben gesprochen. Geschichtli-
che Aspekte, Entwicklungen und Umsetzung von Rechten 
von Menschen mit Behinderung werden ebenso thema-
tisiert wie aktuelle technische und diagnostische Ent-
wicklungen. Aktive Mitarbeit und Austausch zum Thema 
können zu neuen Impulsen, Perspektiven und Anregun-
gen führen.
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Medizin und Pflege

Pädagogische Fachkräfte und Mitarbeiter/-innen

Gehirn, Sensomotorische Entwicklung, Gleichge-
wichtssystem (Pränatal-Senior), Auswirkung des 
Gleichgewichtssystems auf: Hör-Sehwahrnehmung, 
Atmung, Sprache, Konzentration, Aufmerksamkeit, 
Fein- und Grobmotorik, Muskeltonus

K1 Programm für bettlägerige Personen
K2 Programm für Demenzbetroffene
K3 Programm zur Demenz-Prophylaxe

06.02.2020 und 
07.02.2020 und 
25.02.2020 und 
26.02.2020

09:00–16:00 Uhr

Lebenshilfe Goslar
Probsteiburg 1, 38644 Goslar
Schulungsraum BBB Haupthaus 
und Konferenzraum 1+2

Frau Beigel

184,00 € pro Person
(Dieser Preis gilt für alle vier Seminartage.)

Alle Schulungsinhalte werden in vier Terminen á 
zwei Tagen vermittelt. Melden Sie sich bitte zu allen 
vier angegeben Terminen an!

Frau Claudia Rothe
Tel. (0 53 21) 33 71-257
claudia.rothe@lebenshilfe-goslar.de

Zielgruppe:

Inhalt:

Datum:

Ort:

Dozent/-in:

Kosten:

Hinweis:

Ansprechpartner/-in:

Bewegung und Balance bei Demenz 
(Prävention und Intervention)

Uhrzeit:
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Medizin und Pflege

Alle Mitarbeiter/-innen

23.04.2020 09:00–14:00 Uhr

Bildungszentrum 
Fabrikstraße 1F, 38122 Braunschweig
2. OG – Asien

Holger Ohm 

83,30 €

Frau Stefanie Albinsky
Tel. (0 53 1) 47 19-225
stefanie.albinsky@lebenshilfe-
braunschweig.de

Zielgruppe:

Inhalt:

Datum:

Ort:

Dozent/-in:

Kosten:

Ansprechpartner/-in:

Schmerzerfassung – körperliche 
Beeinträchtigung

Uhrzeit:

Die TN sollen verschiedene Methoden der Schmerzer-
fassung bei körperlichen Beeinträchtigungen erkennen 
und beurteilen können, alternative Möglichkeiten der 
Schmerzlinderung sowie die wesentlichen Bestandteile 
der medikamentösen Therapie kennen und deren Wir-
kung einschätzen können. 

Die Weitergabe sowie die Dokumentation spielt hierbei 
eine große Rolle. Die Lebensqualität der Betroffenen 
soll verbessert werden.
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Medizin und Pflege

Mitarbeiter/-innen mit pflegebedürftigen Betreuten 

07.05.2020 und
08.05.2020

08:30–16:00 Uhr
08:00–15:30 Uhr

Politische Bildungsstätte Helmstedt e.V.
Am Bötschenberg 4, 38350 Helmstedt

Sabine Wolter 

Mitzubringen sind: eine Decke; ein kleines Kissen; 
Schreibmaterial; dicke, warme Socken und das Inter-
esse am Bewegen mit wenig Kraftanstrengung. 
Bitte tragen Sie bequeme Kleidung.

Frau Susanne Hinze-Röhrig 
Tel. (0 53 51) 58 90-12
s.hinze-roehrig@lebenshilfe-he-wf.de

Zielgruppe:

Inhalt:

Datum:

Ort:

Dozent/-in: Kosten:

Hinweis:

Ansprechpartner/in:

Kinästhetik in der Pflege

Uhrzeit:

Kinästhetik in der Pflege ermöglicht gezielte und professionelle 
Hilfe zur Selbsthilfe. In gemeinsamen Bewegungen mit dem 
Menschen mit Behinderung und dem genauen Erspüren seiner 
Reaktionen, lernt die Pflegeperson die individuellen Bewe-
gungsmuster des Menschen zu verstehen. Sie ist in der Lage, 
den Menschen mit Hilfebedarf bei täglichen Aktivitäten wie Auf-
sitzen, Aufstehen oder beim Bewegen im Bett auf eine Weise 
zu unterstützen, die es ermöglicht, seine Bewegungskompe-
tenzen so weit wie möglich auszuschöpfen, zu erhalten und zu 
erweitern. Dadurch werden Menschen mit Behinderung schnel-
ler mobil. Sie erfahren sich als wirksam und haben optimale 
Bedingungen, ihre Lebensqualität direkt zu beeinflussen. Die 
Pflegeperson hebt den Menschen nicht mehr, sondern hilft bei 
der Bewegung – so nimmt das Verletzungsrisiko des Personals 
deutlich ab. 
Die Anwendung von Kinästhetik in der Pflege ist ein direkter 
Beitrag zum humanen und würdevollen Umgang mit Menschen. 

185,00 € 
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Medizin und Pflege

Alle Mitarbeiter/-innen

27.05.2020 09:00–14:00 Uhr

Bildungszentrum 
Fabrikstraße 1F, 38122 Braunschweig
2. OG – Asien

Holger Ohm 

83,30 €

Frau Stefanie Albinsky
Tel. (0 53 1) 47 19-225
stefanie.albinsky@lebenshilfe-
braunschweig.de

Zielgruppe:

Inhalt:

Datum:

Ort:

Dozent/-in:

Kosten:

Ansprechpartner/in:

Schmerzerfassung – geistige 
Beeinträchtigung

Uhrzeit:

Die TN sollen die Schmerzbeurteilung bei Betroffenen mit 
geistiger Beeinträchtigung erfassen und beurteilen sowie 
die weiteren nötigen Schritte in die Wege leiten können. 
Sie sollen die Wirksamkeit der Schmerztherapie durch 
den behandelnden Arzt beurteilen können und Möglich-
keiten der Unterstützung kennen und anwenden können. 
Des Weiteren die bereits bekannten Skalen und Einschät-
zungsassessments nutzen und die Ergebnisse dement-
sprechend dokumentieren und weitergeben können.
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Medizin und Pflege

Alle Mitarbeiter/-innen

09.09.2020 10:30–17:00 Uhr

WfbM Kaiserstraße 18, 38100 Braunschweig
1. OG – großer Besprechungsraum

Norbert van Kampen

103,14 € 

Frau Stefanie Albinsky
Tel. (0 53 1) 47 19-225
stefanie.albinsky@lebenshilfe-braunschweig.de

Zielgruppe:

Inhalt:

Datum:

Ort:

Dozent/-in:

Kosten:

Ansprechpartner/-in:

Epilepsie kompakt 

Uhrzeit:

•	 Grundlagen der Epileptologie mit Krankheitsent-
stehung, Diagnostik und Therapie (medikamentös 
und nichtmedikamentös) 

•	 Grundsätzliche Verhaltensweisen im Alltag mit 
dem an Epilepsie erkrankten Menschen 

•	 Arten von epileptischen Anfällen 
•	 Verhalten während des Anfalls und in Notfallsitu-

ationen

Ein besonderer Schwerpunkt wird auf die Beschrei-
bung epileptischer Anfälle gelegt. Anhand von Videos, 
die die Vielgestaltigkeit epileptischer Anfälle zeigen, 
sollen die TeilnehmerInnen des Seminars lernen, eine 
präzise Anfallsbeschreibung zu formulieren.
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Gesundheit am Arbeitsplatz

Alle Mitarbeiter/-innen

11.11.2020 und
12.11.2020

09:00–17:00 Uhr

Bildungszentrum 
Fabrikstraße 1F, 38122 Braunschweig
2. OG – Raum Asien

Claudia Colantoni

297,50 € 

Frau Stefanie Albinsky
Tel. (0 53 1) 47 19-225
stefanie.albinsky@lebenshilfe-
braunschweig.de

Zielgruppe:

Inhalt:

Datum:

Ort:

Dozent/-in:

Kosten:

Ansprechpartner/-in:

Gesund führen – sich und andere!

Uhrzeit:

1.	 Auswirkungen von Führungsverhalten auf Anwesen-
heit und Gesundheit 

2.	 Gesundheitsgerechte Führung von Mitarbeiten-
den (z.B. Impulse zu Anerkennung, Gespräche mit 
auffälligen/kranken Mitarbeitern, Belastungsabbau/
Ressourcenaufbau, Betriebsklima) 

3.	 Self Care als Führungsaufgabe (z.B. eigene Stress-
bewältigung, besser Schlafen, Grenzen der Füh-
rungskraft, professionelle Hilfen im Unternehmen) 

4.	 Nachhaltigkeitssicherstellung und Feedback-Runde 
5.	 Ziel: Erhaltung und Stärkung der Arbeitsfähigkeit + 

Produktivität durch mehr Wohlbefinden im Job
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Verwaltung, EDV und Recht

Alle Mitarbeiter/-innen, die Veranstaltungen/AGs/
Meetings/etc. moderieren

05.03.2020 oder
17.09.2020

09:00–16:00 Uhr

Bildungszentrum  
Fabrikstraße 1F, 38122 Braunschweig
2. OG - Raum Asien

Beate Häring

155,69 € 

Eine Grundausstattung an Materialien ist inklusive.

Frau Stefanie Albinsky
Tel. (0 53 1) 47 19-225
stefanie.albinsky@lebenshilfe-braunschweig.de

Zielgruppe:

Inhalt:

Datum:

Ort:

Dozent/-in:

Kosten:

Hinweis:

Ansprechpartner/-in:

Visualisierung und Moderation

Uhrzeit:

•	 Unterschiedliche Moderationskontexte einordnen 
(z.B. Prozessbegleitung, Arbeitsbesprechungen, 
Workshops)

•	 Moderationstechniken 
•	 Methoden
•	 Schwierige Situationen erkennen, Handlungsfä-

higkeiten erarbeiten
•	 Flipchart: Aufteilung, Moderationsschrift,  

Formen, Figuren, Visualisierungsmaterial
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Verwaltung, EDV und Recht

leitende Mitarbeiter/-innen der 
Eingliederungshilfe im GBW

31.03.2020 und
01.04.2020

09:00–16:00 Uhr

Wird noch bekannt gegeben.

Frau Badura

200,00 € 

Frau Melina Krause
melina.krause@lhwob.de

Zielgruppe:

Inhalt:

Datum:

Ort:

Dozent/-in:

Kosten:

Ansprechpartner/-in:

Fortbildung Pflegeleistung oder 
Assistenz zur Teilhabe

Uhrzeit:

•	 Gesetzliche Grundlagen, Abgrenzung zwischen  
Eingliederungshilfe und Pflege

•	 Kriterien der Differenzierung von Aufgaben  
und Zielen

•	 Grundkenntnisse ICF-orientierte Teilhabe und 
dem Auftrag der Pflege nach NBA

•	 Kenntnisse über Leitkonzepte und Handlungs-
prinzipien



28

Verwaltung, EDV und Recht

Alle Mitarbeiter/-innen, die in Ausübung ihrer 
Tätigkeit Verhandlungen zu führen haben

18.05.2020 und
19.05.2020

09:00–16:30 Uhr

WfbM Kaiserstraße, 38100 Braunschweig
1. OG – großer Besprechungsraum

Jana Weinhold-Weiß

131,75 € 

Frau Stefanie Albinsky
Tel. (0 53 1) 47 19-225
stefanie.albinsky@lebenshilfe-braunschweig.de

Zielgruppe:

Inhalt:

Datum:

Ort:

Dozent/-in:

Kosten:

Ansprechpartner/-in:

Erfolgreich verhandeln

Uhrzeit:

•	 Die Verhandlung als besondere Form der  
Kommunikation

•	 Allgemeine Regeln der Verhandlungsführung
•	 Überzeugen statt überreden
•	 Einschätzen der Gesprächspartner, nonverbale 

Signale erkennen
•	 Argumentation und Einwandbehandlung
•	 Umgang mit unfairen Verhandlungsmethoden
•	 Strategische/taktische Überlegungen
•	 Aufbau eines Verhandlungsgesprächs
•	 Zielorientiert abschließen
•	 Training konkreter Verhandlungssituationen
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Verwaltung, EDV und Recht

Alle Mitarbeiter/-innen

06.10.2020 09:00–16:00 Uhr

Bildungszentrum 
Fabrikstraße 1F, 38122 Braunschweig
2. OG – Raum Asien

Dr. Thomas Auerbach

115,04 €

Frau Stefanie Albinsky
Tel. (0 53 1) 47 19-225
stefanie.albinsky@lebenshilfe-
braunschweig.de

Zielgruppe:

Inhalt:

Datum:

Ort:

Dozent/-in:

Kosten:

Ansprechpartner/-in:

Risiko – Aufsichtspflicht und Haftung 
in Einrichtungen der Behindertenhilfe

Uhrzeit:

1. Rechtliche Regelungen zur Aufsichts- und Fürsorgepflicht
•	 Grundrechte der natürlichen Person, Freiheits-  

und Selbstbestimmungsrechte
•	 Besonderheiten bei Menschen, die unter  

gesetzlicher Betreuung stehen
•	 Die vertragliche Übernahme von Aufsichts- und Fürsorgepflichten
•	 Haftung für Verletzung der Aufsichts- und Fürsorgepflicht
•	 Rolle der Angehörigen/Betreuer bei der Erfüllung der  

Aufsichtspflicht
•	 Rechtsprechung
2. Präventionsmaßnahmen zur Unfall- und Haftungsvermeidung 
•	 Präventive Maßnahmen zur Schadens- und Haftungsvermeidung
•	 Maßnahmeplan bei "Weglauftendenzen"
•	 Notwendige Belehrungen, Wegetraining
•	 Organisation von Ausflügen und Freizeiten
•	 Aufsichts- und Fürsorgepflicht bei Arbeit und Beschäftigung (WfMB)
•	 Einbeziehung der gesetzlichen Betreuer



Allgemeine Geschäftsbedingungen zur Teilnahme
an Bildungsveranstaltungen der Lebenshilfen in Ostniedersachsen

Anmeldung
Die Anmeldung erfolgt per E-Mail an die unter den Bildungsangeboten 
genannten Ansprechpartner/-innen. Anmeldungen werden in der Reihenfolge 
ihres Eingangs berücksichtigt. Wir bestätigen den Eingang Ihrer Anmeldung 
per E-Mail. Für eine korrekte Zuordnung müssen in der Anmeldung Ihr 
vollständiger Name inklusive der Berufsbezeichnung, Titel der Veranstaltung 
und Kostenstelle sowie die Rechnungsanschrift enthalten sein. 

Umbuchungen und Stornierungen
Umbuchungen und Stornierungen seitens angemeldeter Teilnehmer müssen 
schriftlich, bis spätestens 21 Kalendertage vor Veranstaltungsbeginn 
bei dem jeweiligen Ansprechpartner der Veranstaltung erfolgen. 
Nach Ablauf dieser Frist sind die Kosten auch bei Nichterscheinen 
in voller Höhe zu tragen. Die Möglichkeit zur Entsendung einer 
Vertretung erfragen Sie bitte direkt bei dem Ansprechpartner.

Absagen/Änderungen
Terminliche und inhaltliche Änderungen können manchmal notwendig sein. 
Falls das Seminar aufgrund zu geringer Anmeldungen nicht stattfinden 
kann oder der Termin z.B. aufgrund einer Erkrankung der Referenten nicht 
durchgeführt wird, werden Sie schnellstmöglich hierüber informiert.

Zahlungsbedingungen
Die Rechnungsstellung erfolgt nach Seminarbeginn. Der Rechnungsbetrag 
ist ohne Abzug 14 Tage nach Erhalt der Rechnung fällig. Ist 30 
Tage nach Fälligkeit die Zahlung nicht eingegangen, können die 
Bildungsanbieter Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe verlangen.
Der Rechnungsbetrag ist den jeweiligen Bildungsangeboten zu entnehmen. 
Der Seminarpreis beinhaltet die Durchführung des Seminars wie im Angebot 
verzeichnet. Nicht eingeschlossen sind Reise- und Aufenthaltskosten 
des Teilnehmers. Die Umsatzsteuer wird mit dem zur Zeit der 
Leistungserbringung geltenden Umsatzsteuersatz in Rechnung gestellt. 

Datenschutz/Datenspeicherung
Hinweis nach § 33 BDSG: Die Speicherung und Verarbeitung der Kundendaten 
erfolgt unter strikter Beachtung des Bundesdatenschutzgesetzes durch 
die jeweiligen Bildungsanbieter (die Lebenshilfen). Die Kundendaten 
werden zu Abwicklungs- und Abrechnungszwecken gespeichert 
und nach Ablauf der gesetzlichen Frist wieder gelöscht.

Gerichtsstand
Der Gerichtsstand ist der jeweilige Firmensitz der Lebenshilfe, 
welche die Bildungsveranstaltung ausrichtet.
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